
 

 
 
 
 
 
 

Arbeitgeberseite sieht aktuell keine Möglichkeit, den Ausschluss  
betriebsbedingter Kündigungen bei der DT IT GmbH zu verlängern! 
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Liebe Kolleg*innen, 
 
die ver.di-Mitglieder in der DT IT haben die Verlängerung 
des Ausschlusses betriebsbedingter Kündigungen einge-
fordert. Wir haben in der letzten Woche die Verhandlun-
gen mit der Arbeitgeberseite aufgenommen und als eure 
ver.di-Verhandlungskommission die Forderung ausführ-
lich begründet (siehe auch letzte Beschäftigteninfo). 
 
Die Arbeitgeberseite hat in den Verhandlungen ausdrück-
lich betont, dass die mit dem Gesamtbetriebsrat der DT IT 
abgeschlossenen Vereinbarungen zur Umsetzung von 
Vector4IT keine betriebsbedingten Kündigungen vorse-
hen. Wir haben den Ball aufgenommen und u. a. argu-
mentiert, dass unsere Forderung diesen Sachverhalt noch 
einmal sehr deutlich untermauern würde. Eine Verlänge-
rung des Kündigungsschutzes wäre ein positives und vor 
allem wichtiges Signal an die Beschäftigten.  
 
Leider ließ sich die Arbeitgeberseite nicht davon überzeu-
gen. Auch eine kurze Sondierungsrunde in dieser Woche 
führte zu keiner Bewegung. In der Folge heißt das, dass es 
jetzt keine weitere Verhandlungsrunde zu dem Thema  
geben wird, da die Arbeitgeberseite trotz unserer Argu-
mente aktuell keine Möglichkeit sieht, den Ausschluss  
betriebsbedingter Kündigungen zu verlängern.  
 
Bisher sind größere Veränderungen im Telekom Konzern 
immer von einem Kündigungsschutz begleitet worden. 
Das würde auch den Willen nach einer sozialverträglichen 
Umsetzung unterstreichen. Wir erleben hier gerade einen 
Paradigmenwechsel, den weder wir noch die Beschäftig-
ten nachvollziehen können und der Raum für Spekulatio-
nen lässt, wie ernst es mit dem Willen zur sozialverträgli-
chen Umsetzung tatsächlich gemeint ist.  
 
 
 

Petition an den Vorstand der Deutschen Telekom AG          
Bundessweit haben sich mehrere ver.di-Betriebsgruppen  
zusammengetan und eine Petition an den Vorstand der 
Deutschen Telekom AG gestartet. Sie fordern den  
Vorstand auf, die Pläne zum Abbau in dem Umfang sowie 
die Verlagerung ins Ausland zu stoppen und die Position 
der IT in Deutschland zu stärken.  

 

Eine geschwächte IT hat Auswirkungen auf alle Bereiche 
der Telekom: Den Vertrieb, den Service, die Technik, die 
Ausbildung usw.. Prestigeprojekte 
wie z.B. der Glasfaserausbau und 
die Übertragung der EM 24 sind ge-
fährdet.  
 
Ihr könnt die Petition unterstützen, 
indem ihr sie unterzeichnet und in 
eurem Umfeld teilt. Aktuell haben 
über 5.000 Kolleg*innen die Petition unterzeichnet. 
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